
Aaron Jones 
fliegt zurück 
zur Familie

Crailsheim. Center Aaron Jones 
hat die Hakro Merlins Crailsheim 
auf eigenen Wunsch hin verlas-
sen, wie der Basketball-Bundes-
ligist in einer Pressemitteilung er-
klärte. Der 26-jährige US-Ameri-
kaner reagiere damit auf die Ent-
wicklungen der Corona-Pandemie 
und die damit verbundenen im-
mer schwieriger werdenden Ein-
reisebestimmungen in sein Hei-
matland. „Die Merlins zeigen 
vollstes Verständnis für seine 
Entscheidung und einigten sich 
mit ihm auf eine Vertragsauflö-
sung. Eine Rückkehr zur nächs-
ten Saison ist nicht ausgeschlos-
sen“, heißt es in dem Schreiben.

Aaron Jones kam auf durch-
schnittlich 11,81 Punkte und 6,52 
Rebounds pro Spiel in 21 
BBL-Spielen für die Zauberer und 
hatte damit einen großen Anteil 
an der magischen Crailsheimer 
Saison 2019/2020. Mit 1,0 Blocks 
pro Partie war er zudem der dritt-
beste Shotblocker der Liga. „Nicht 
zuletzt seine zahlreichen spekta-
kulären Alley-oop-Dunks in Kom-
bination mit DeWayne Russell 

und Co. werden allen Anhängern 
mit Sicherheit noch lange in groß-
artiger Erinnerung bleiben“, 
schreiben die Merlins.

Zum Abschied richtete sich Jo-
nes nochmals an die Fans: „Mei-
ne Familie ist drüben, meine Frau 
und meine Kinder. Die Familie 
steht jetzt an erster Stelle. Ich 
danke den fantastischen Mer-
lins-Fans, die uns immer unter-
stützt haben, bei Siegen, Nieder-
lagen, Heim- oder Auswärtsspie-
len. Die Merlins haben mich auf 
ein neues Level gehoben. Viel-
leicht seht ihr mich nächstes Jahr 
wieder hier, man weiß nie!“

Jones ist der erste Merlin, der 
seinen Vertrag wegen der Coro-
na-Entwicklung vorzeitig auflöst. 
In der Bundesliga haben auch der 
Kanadier Kaza Kajami-Keane 
(MBC) sowie die US-Amerikaner 
Dylan Osetkowski (Göttingen) 
und Derek Willis (Ulm) ihre Kof-
fer gepackt. jom/fk

Basketball Center der 
Hakro Merlins Crailsheim 
bittet um Auflösung des 
Vertrags und reist in seine 
Heimat USA.
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Versuchter Raub
Crailsheim. Ein 18-Jähriger ist am 
Samstag gegen 23 Uhr auf der 
Karlstraße überfallen und ge-
schlagen worden. Der junge 
Mann traf im Bereich des Durch-
gangs zum Lammgarten auf eine 
etwa fünfköpfige Gruppe, die er 
kurz ansprach, bevor er weiter in 
Richtung Wilhelmstraße ging. 
Zwei Männer aus der Gruppe 
hielten ihn dann an den Händen 
fest und forderten 50 Euro. Weil 
er das Geld nicht bei sich hatte, 
versetzten sie ihm einen Faust-
schlag ins Gesicht. Der 18-Jähri-
ge riss sich los und entkam. Sei-

ner Meinung nach handelte es 
sich um 17 bis 20 Jahre alte tür-
kischstämmige Personen. Einer 
der Täter trug eine Panzerkette 
um den Hals. Zeugen werden ge-
beten sich beim Polizeirevier zu 
melden, Telefon 0 79 51 / 48 00.

Pkw kontra Pkw
Crailsheim. Als ein 47-Jähriger am 
Montag gegen 11 Uhr mit seinem 
VW Tiguan vom Parkplatz eines 
Möbelhauses gefahren ist, hat er 
den Audi eines 31-Jährigen auf der 
Hofwiesenstraße übersehen. Es 
kam zum Zusammenstoß; der 
Schaden beträgt rund 3500 Euro.

Crailsheim. Noch bis zum 20. März 
können Bürgerinnen und Bürger 
einzelne Personen oder ganze 
Gruppen vorschlagen, die sich 
durch ihr besonderes Engage-
ment für die Stadt auszeichnen 
und die zum Gesicht der Stadt 
werden sollen.

Die Imagekampagne der Stadt 
wird mit Großplakaten fortge-
setzt, auf denen die Vielfalt der 
in Crailsheim lebenden Men-
schen dargestellt werden soll; 
Motive sind Menschen, deren 
Verdienste um die Stadtgesell-
schaft damit gewürdigt wird.

Zum Stadtfeiertag im Februar 
hatte Oberbürgermeister Dr. 

Christoph Grimmer erstmals die-
se neue Ehrenamtskampagne vor-
gestellt, die ein weiterer Baustein 
in der Außendarstellung der 
Stadtverwaltung werden soll. 
Durch diese Kampagne sollen der 
Einsatz und das Engagement der 
zahlreichen Ehrenamtlichen der 
Stadt hervorgehoben werden. Die 
Bürgerschaft ist seitdem aufgeru-
fen, Vorschläge für Personen und 
Gruppen einzusenden, die sich 
ehrenamtlich für die Stadtgesell-
schaft engagieren. Zahlreiche 
Vorschläge sind bisher einge-
reicht worden, die von sportli-
chem und musischem Engage-
ment, ehrenamtlichen Helfern für 

den Gesundheitsbereich bis hin
zum Engagement für Kinder und 
Bildung viele Bereiche abdecken.

Diese Kampagne wird in ihrer
Bedeutung durchaus wahrgenom-
men. In der jüngsten Gemeinde-
ratssitzung hat Uwe Berger 
(CDU) gefragt, ob die Platzierung 
von Bürgerporträts auf Großflä-
chenplakaten nunmehr eine Eh-
rungsform der Stadt sei.

Info Ab Mitte Mai sollen die neuen Pla-
kate für die Ehrenamtskampagne auf-
gestellt werden. Vorschläge können 
noch bis zum 20. März im Bürgerbüro 
oder per E-Mail an kampagne@crails-
heim.de eingereicht werden.

Crailsheimer senden zahlreiche Vorschläge ein
Ehrenamtskampagne Ab Mitte Mai werden die neuen Plakate aufgestellt, die der Stadt ein Gesicht geben sollen.

Seit gestern herrscht Stille 
in den Klassenzimmern der 
Crailsheimer Schulen. Or-
dentlich stehen die Stühle 

auf den Pulten, die Tafeln sind 
sauber geputzt, die Gänge leer. 
Auf Anweisung des Kultusminis-
teriums bleiben sämtliche Schu-
len im Land bis nach den Oster-
ferien, also bis zum 19. April, ge-
schlossen.

Damit sich die Schulleitungen 
gemeinsam mit den Lehrern und 
Schülern auf diese fünfwöchige 
Phase vorbereiten konnten, hatte 

das Kultusminis-
terium den Schu-
len am Montag 
noch die Gelegen-
heit gegeben „zu 
einem möglichst 
geordneten Über-

gang in die unterrichtsfreie Zeit“, 
wie es in einer Pressemitteilung 
des Ministeriums heißt. An die-
sem vorerst letzten Schultag be-
kamen die Schüler Hausaufgaben 
und Lernpakete, mit denen sie in 
den kommenden Wochen zu Hau-
se selbstständig lernen können.

„Der Montag war wichtig“, be-
stätigt der geschäftsführende 
Schulleiter der Crailsheimer 
Schulen Ulrich Kern. Seit die 
Meldung von der Schulschlie-
ßung bekannt geworden war, hät-
ten Schulleitungen und Lehrer in 

Windeseile Drei-Wochen-Lernpa-
kete für die Schüler geschnürt. 
„Die Kopierer standen am vergan-
genen Wochenende nicht still.“

Neben Aufgaben auf Papier, in 
Büchern und Arbeitsheften wur-
de an Kerns Schule, der Realschu-
le am Karlsberg (Rak), eine digi-
tale Organisationsplattform ein-
gerichtet. Hier können sich Schü-
ler und Lehrer mit einer 
E-Mailadresse einloggen, Lern-
material austauschen, an Video-

konferenzen teilnehmen und mit-
einander kommunizieren. „Ich 
bin gespannt, ob alle Schüler on-
line den Weg in ihr Team finden“, 
sagt der Schulleiter.

Vor einem Jahr wollten 
Rak-Lehrer schon einmal mit 
Schülern mithilfe einer sogenann-
ten Cloud arbeiten und über die-
se „Wolke“, einen Online-Spei-
cher, Daten austauschen. „Damals 
wurde das aus Datenschutzgrün-
den verboten“, erklärt Kern. „Jetzt 
hat das Kultusministerium den 
Einsatz digitaler Medien aus-
drücklich erlaubt. Das ist – bei al-
lem Negativen, was die derzeiti-
ge Lage mit sich bringt, mal etwas 
Positives: Die Digitalisierung an 
den Schulen kommt in Fahrt.“

Jede Crailsheimer Schule habe 
ihren eigenen Weg gefunden, die 
Schüler auf die drei unterrichts-
freien Wochen vorzubereiten, be-

richtet der geschäftsführende 
Schulleiter. Für eine Abstimmung 
habe es ohnehin keine Zeit gege-
ben. Die Schüler der Rak beka-
men neben dem Lernpaket noch 
einen Elternbrief mit nach Hau-
se. Darin werden die Eltern gebe-
ten, ihre Kinder zu unterstützen 
– nicht bei der Erledigung der 
Schulaufgaben, sondern eher da-
rin, dem Tag eine Struktur zu ge-
ben.

Andere Aufgaben übernehmen
Kern: „Die Schüler sollen nicht 
den ganzen Tag lernen. In dieser 
besonderen Zeit können sie auch 
einmal andere Aufgaben überneh-
men, die nicht minder wichtig 
sind, zum Beispiel Nachbar-
schaftshilfe leisten oder auf klei-
ne Geschwister aufpassen.“

Die Lehrer haben die Aufgabe 
zu Hause zu bleiben, Unterrichts-

material vorzubereiten und Kon-
takt zu den Schülern zu halten. 
„Auch für die Lehrer, die binnen 
kürzester Zeit sehr hilfreiche und 
gut strukturierte Materialien und 
Lernpläne erstellt haben, ist die-
se verordnete Pause mitten im 
Schuljahr eine außergewöhnliche 
Situation“, berichtet Christian 
Reinhardt.

Der stellvertretende Schullei-
ter des Albert-Schweitzer-Gym-
nasiums (ASG) hat am ersten un-
terrichtsfreien Tag gemeinsam 
mit den Kursstufentutoren Tische 
und Stühle in der Cafeteria der 
Schule aufgestellt. Hier sollen die 
Abiturienten im April ihre Ab-
schlussprüfungen schreiben, 
denn die Prüfungsräume stehen 
wegen der Generalsanierung der 
Schule momentan nicht zur Ver-
fügung. „Die Prüfungstermine 
wurden trotz Corona-Krise bis-

lang nicht verschoben“, sagt Rein-
hardt. Die Lehrer müssten des-
halb die Schüler der Kursstufe 2 
besonders im Blick behalten.

Dies gelingt auch am ASG über 
eine Cloud. Schüler ab der Jahr-
gangsstufe 9 tauschen hier digi-
tal Lernmaterial aus und kommu-
nizieren miteinander. „Über 400 
Schüler haben sich bereits in der 
Cloud angemeldet. Mein erster
Eindruck ist, dass es gut funktio-
niert.“ Die jüngeren Jahrgänge ha-
ben Wochenpläne bekommen, mit
denen sie bis zu den Osterferien
selbstständig daheim arbeiten
können. „Auch wenn gerade kein 
Unterricht stattfindet, ist es wich-
tig, etwas zu tun“, sagt Reinhardt.
Jetzt sei eine gute Zeit, um Stoffe 
zu wiederholen und zu vertiefen.
Reinhardt: „Die derzeitige Son-
dersituation wird die Schüler he-
rausfordern – wie uns alle.“

Schüler und Lehrer sind gefordert
Coronavirus Seit gestern sind die Schulen im Land geschlossen. Die Lehrer haben Arbeitspakete zusammengestellt, 
mit denen die Schüler in den kommenden drei Wochen daheim lernen sollen. Von Christine Hofmann

Gähnende Leere in einem Klassenzimmer der Realschule am Karlsberg. So wie hier sieht es momentan an allen Schulen im Land aus: Bis nach 
den Osterferien bleiben Schüler und Lehrer auf Anordnung des Kultusministeriums zu Hause.  Foto: Christine Hofmann

Mal was  
Positives: Die  

Digitalisierung an  
den Schulen kommt 
in Fahrt.
Ulrich Kern
Geschäftsführender Schulleiter

Die Stadtverwaltung ist auf der Suche nach neuen Gesichtern für die 
Ehrenamtskampagne. Foto: Stadt Crailsheim

Crailsheim. Was den Feuerwehren 
das Leben unnötig schwer macht, 
sind die vielen Fehlalarme, die 
durch Meldeanlagen ausgelöst 
werden. Crailsheims Stadtbrand-
meister Armin Klingenbeck ar-
beitet im Zusammenspiel mit den 
Unternehmen erfolgreich daran, 
diese Einsätze zu reduzieren. 
Ganz vermeiden lassen sie sich 
nicht. Am Montag war die Abtei-
lung Kernstadt bei einem solchen 
Fehlalarm in der Stadtmitte, der 
sich als schwierig erwies, weil zu-
erst die Fehlerquelle ausfindig ge-
macht und sichergestellt werden 
musste, dass wirklich kein Brand 
entstanden war.

Fehlalarm in der KernstadtCorona-Absagen
Kurse bis Mitte 
April betroffen
Crailsheim. Alle Kurse der evan-
gelischen Familienbildungsstätte 
bis nach den Osterferien werden 
abgesagt. Folgende Kurse sind be-
troffen: Männertreff am Samstag, 
„Johanna“ am 26. März, Säug-
lingspflege am 28. März, der Vor-
trag „Trotz, Zorn, Wut“ am 30. 
März, das Elternfrühstück am 1. 
April, die Nähkurse für Kinder in 
den Osterferien sowie das Töp-
fern am 17. April. Infos zu weite-
ren Veranstaltungen der Famili-
enbildungsstätte gibt es unter 
www.fbs-crailsheim.de

Aaron Jones hämmert den Ball in 
den Korb. Foto: Die Lichtbuilder

Fünf Fahrzeuge und 23 Mitglieder der Crailsheimer Wehr sind vor Ort.
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